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Vorwort
Wir drohen derzeit von einer wahren Informationsflut (Stichwort Big Data) „über-
rollt“ zu werden und sind auf dem besten Weg in die Informationsgesellschaft. Da-
tenbanksysteme spielen eine immer größere Rolle in Unternehmen, Behörden und
anderen Organisationen. Ihre Bedeutung wird durch die zunehmende weltweite Ver-
netzung – Internet und World Wide Web – noch stärker wachsen. Gleichzeitig wird
der systematische Einsatz von Datenbanksystemen wegen der zunehmenden Infor-
mationsmenge, der Verteilung der Information auf ein Netz von Datenbankservern,
der steigenden Komplexität der Anwendungen und der erhöhten Leistungsanforde-
rungen immer schwieriger – auch wenn sich die Datenbanksystemprodukte weiter-
entwickeln.

In diesem Buch zur Einführung in Datenbanksysteme haben wir die Lehrinhalte
zusammengestellt, die nach unserer Meinung für alle Informatik-nahen Studiengänge
an Universitäten oder Fachhochschulen – wie z.B. Informatik, Software-Engineering,
Wirtschafts-Informatik, Bio-Informatik etc. – essenziell sind.

Im Vergleich zu anderen Datenbank-Lehrbüchern setzten wir folgende Akzente:

• Es wurde ein durchgängiges Beispiel aus dem Hochschulbereich gewählt, das
den Datenbankeinsatz gut illustriert. Dieses Beispiel haben wir bewusst ein-
fach gehalten, damit man es sich gut einprägen kann. Für SQL-Übungen stellen
wir auch eine Webschnittstelle unseres an der TUM entwickelten Datenbank-
systems HyPer zur Verfügung: www.hyper-db.de.

• Das Buch eignet sich auch zum Selbststudium, da wir uns bemüht haben, alle
Konzepte an gut verständlichen Beispielen zu veranschaulichen. Eine ideale
Ergänzung bietet darüber hinaus das neue Übungsbuch Datenbanksysteme von
Kemper und Wimmer (2012), das Lösungsvorschläge für die Übungsaufgaben
und weitergehende (teilweise multimediale) Lernhilfen enthält.

• Das Buch behandelt nur „moderne“ Datenbanksysteme. Sehr ausführlich ge-
hen wir auf das relationale Modell ein, da es derzeit die marktbeherrschende
Rolle spielt. Es werden aber auch neuere Entwicklungen, wie Hauptspeicher-
Datenbanken, Big Data-Technologien und -Anwendungen, XML und Multi-
Tenancy für Cloud-Datenbanken behandelt. Ältere Datenmodelle (die soge-
nannten satzorientierten Modelle, zu denen das Netzwerkmodell und das hier-
archische Modell zählen) haben wir ausgeklammert, da diese Datenbanksyste-
me in absehbarer Zeit wohl nur noch „historische“ Bedeutung haben werden.

• Das Buch behandelt auch Implementierungsaspekte – wie z.B. physische Struk-
turen für die Datenverwaltung, Realisierungskonzepte für die Mehrbenutzer-
synchronisation und die Recovery, Optimierungsmethoden zur Anfrageauswer-
tung etc. Auch wenn die wenigsten Informatiker später ein Datenbanksystem
„bauen“ werden, so meinen wir doch, dass ein tiefgehendes Wissen unabdingbar
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ist, um ein Datenbanksystem in der „harten“ industriellen Praxis systematisch
einsetzen und optimieren zu können.

• Das Buch betont die praktischen Aspekte des Datenbankbereichs – ohne je-
doch die theoretischen Grundlagen zu vernachlässigen. Die zugrundeliegende
Theorie wird eingeführt, auf Beweise haben wir aber bewusst verzichtet.

• UML wird als objekt-orientierte Datenmodellierungs-Alternative zum ER-Mo-
dell eingeführt und die objekt-orientierten und objekt-relationalen Datenbank-
konzepte werden detailliert diskutiert.

• Der Einsatz von Datenbanken als Data Warehouse für Decision Support-
Anfragen sowie für das Data Mining wird beschrieben.

• Die XML-Datenbanktechnologien werden ausführlich behandelt: XML-Daten-
modell, XPath und XQuery als Anfragesprachen sowie XML-basierte Web Ser-
vices. Weiterhin wird die XML-Unterstützung der kommerziellen relationalen
Datenbanksysteme ausführlich diskutiert.

• In dieser zehnten Auflage wurden die Ausführungen aktualisiert und neuere
Entwicklungen aufgegriffen. In einigen Kapiteln (insbesondere in den Kapiteln
über die relationale Anfragesprache SQL und deren logische Optimierung)
wurde die Darstellung vertieft, um neuesten Entwicklungen gerecht zu werden.
Insbesondere wurden in Kapitel 17 die SQL Window-Funktionen (oft auch SQL
OLAP Funktionen genannt) sowie das Data Mining vertiefend dargestellt.

• Die neue, insbesondere auch von der SAP propagierte Entwicklung der Haupt-
speicher-Datenbanken wurde in dem dedizierten Kapitel 18 vertiefend be-
handelt. Diese Systeme machen sich die neuesten Hardwareentwicklungen in
Bezug auf Multi-Core-Parallelisierung und auf TeraByte-Level skalierte Haupt-
speichergrößen zunutze, um mit einer neuen Datenbank-Architektur dramati-
sche Leistungssteigerungen im Vergleich zu traditionellen Sekundärspeicher-
Datenbanken zu erzielen.

• In dem Kapitel Big Data wurden die Techniken für die Beherrschbarkeit der
Informationsflut des Webs, wie NoSQL Key-Value-Speicher, RDF/SPARQL
als Grundlage des Semantic Web, allgemeine Graph-Datenrepräsentationen so-
wie Graphexploration, Information Retrieval und Suchmaschinen-Grundlagen
(u.a. PageRank), hochgradig verteilte Datenverarbeitung (MapReduce), Da-
tenströme, und Cloud/Multi-Tenancy Datenbanken aktualisiert und vertieft.

• Zusätzliche Unterlagen zu diesem Buch findet man über unseren Webserver
(http://www-db.in.tum.de).

Wir haben uns bemüht, die inhaltlichen Abhängigkeiten zwischen den Kapiteln ge-
ring zu halten. Deshalb ist es problemlos möglich (und wird von uns an der TU
München auch praktiziert), eine schon im Grundstudium enthaltene Einführung in
Datenbanksysteme – in der beispielsweise die Grundlagen der konzeptuellen Daten-
modellierung, der physischen Datenorganisation, des relationalen Datenmodells und
der Anfragesprache SQL, der Datenbanktheorie und der Transaktionsverwaltung
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vermittelt werden – aus diesem Buch zu „extrahieren“, um das Themengebiet dann
im Hauptstudium mit den übrigen Kapiteln zu vervollständigen. Es ist auch möglich,
einige der weiterführenden Kapitel in einer Vorlesung zur Datenbankimplementie-
rung oder in einer projektorientierten Datenbankeinsatz-Vorlesung zu „verwerten“.
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